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UN 394 .

MIM
* Berlin . Uebcr eine Wirkung des Petro¬

leumzolls , welche weder die Regierung , noch die
Mehrzahl der Abgeordneten , welche für de » hohen
Zoll von 6 Mark pro 100 Kgrm . gestimmt haben ,
beabsichtigt hat , berichtet die » Nordd . Ztg . « . Sie
schreibt in Nr . 183 : » Das in Folge des neuen
Stcuergesctzes erfolgte Steigen der Petroleumpreise
erregt um so größere Unzufriedenheit , als allgemein
bekannt ist , daß den Fabriken , welche die Brannkohle
verarbeiten , mit dem Zoll ein ungeheures Geschenk
gemacht ist , denn bedeutende Quantitäten des in die¬
sen bereiteten Solaröls werden schon seit längerer
Zeit nach Bremen und Hamburg gesandt , um von
dort , mit Petroleum vermischt , als unverfälschtes
Petroleum wieder zurnckzukehren . Deshalb werden
auch aller Orten die Petroleumfässer zu hohen Prei¬
sen aufgekauft und wandern mehrmals denselben Weg
hin und zurück . « — Welche Preissteigerungen für
Petroleum die Einführung des Zolls an kleineren
Orten veranlaßt , wo es an genügender Concurrenz
fehlt , beweist eine Mittheilung schlesischer Blätter
aus Krotoschin , wonach dort die Materialwaaren -
händler den Preis für den Liter von 20 Pfg . auf
30 Pfg . gesteigert haben .

* — Die abermals auftauchende Nachricht von
einer Reise des Kaisers von Rußland nach
Jugenheim scheint ohne jeden thatsüchlichen Hinter¬
grund . In der hiesigen russischen Botschaft weiß
man nicht das Geringste davon . , Anderwciten Nach¬
richten aus Petersburg -zufolge soll selbst über die
zweite diesjährige Reise des Kaisers nach Livadia
noch keine feststehende Bestimmung getroffen , letztere
vielmehr erst nach Beendigung der bei Zarskojc - Selo
demnächst stattfindendcn großen Manöver zu erwarten
sein . Der Großfürst - Thronfolger wird sich nach
Copenhagen begeben , wo seine Gemahlin und seine
Kinder schon seit mehreren Wochen verweilen .

* — In der russische » St . Petersburger Zeitung ,
einem der russischen Regierung sehr nahestehenden
Blatte lesen wir aus der Feder des Premierlieute -
naiits B . einen vollständig ernstgemeinten , mit re¬
daktioneller Zustimmung versehenen Artikel , der Fol -
gendes enthält : Der russische Premierlieutenant B .
sah in Dünaburg die dortige freiwillige Feuerwehr ,
die nur aus Deutschen und Oslseeprovinzlcrn besteht ,
nicht nur nach deutschem Commando , sondern auch
mit der bekannten deutschen Präcision ihre Exercitien
vornehmen und energisch aussühren . Sein militäri¬
scher Scharfblick sagte ihm sofort , daß es sich hier
nicht um bloße Feuer, 'vehr > llebuiigeu , sondern viel¬
mehr um ein landcsvcrrätherisches Eincxercireu deutsch¬
russischer Unterthancn handle , die dann seiner Zeit
deS Winkes von jenseits der Grenzen gewärtig , als
ausgebidclte preußische BataHone mit dem » deutschen
Feinde " gemeinsame Sache machen und mit preußi¬
schen Waffen versehen , diese gegen Rußland gebrau¬
chen würden ! » Uns " , sagt der Verfasser wörtlich ,
» bleibt nicht der geringste Zweifel , daß alle freiwil¬
ligen deutschen Feuerwehren in russischen Städten
thalsächlich bereits bestehendes CadrcS der deutschen
Detachements bilden zur Aktion in der hiesigen Ge¬
gend für die Zeit , wo eines schönen TagcS an un¬
serer Westgrenze der erste Alarm geschlagen wird ;
wo wir mit den Nachbarn Zusammenstößen müssen ! »

Dieser Grundgedanke ist in dem langen Briefe noch
detaillirter durchgeführt und gegen das Deuischlhum
aushetzend benutzt . Zum Beispiel spricht Lieutenant
B . von der Schlange , die Rußland am eigenen
Buseu nährt , und ruft : » Ist es nicht Zeit , ihr jetzt
schon den Giftstachel auSzurcißcn ? " . . . 30 *> R .
im Schatten !

* München , 19 . August . Der neu ernannte
päpstliche Nuntius Roncctti ist heute Abend hier
ciiigetroffcn . Der bisherige Nuntius Masella hatte
seine Abreise von hier bereits gestern angetrcten .

* — Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist mit
seiner Gemahlin und dem Grafen Herbert heute

4 . Jahrgang.

früh , von Kissingen kommend , hier emgetrosfen und
um 9 Uhr 40 Min . nach Gastein weitcrgcrciöt .

* Einein Berichterstatter des Pariser » GätilviS "

ist es gelungen , den vielgenannten ans der » Jumua "
als Staatsgefangenen ans Zulnlaud zurückgedrachten
Lieutenant Carey in Plymouth abzufangcn uud
ins Verhör zu nehmen . Der Kampfgenosse des kai¬
serlichen Prinzen entwickelte dem französischen Jour¬
nalisten gegenüber Seelenruhe und Sorglosigkeit ; auf
die Frage , ob er denn wirklich zum Tode vernrtheilt
wäre , lachte er ihm ins Gesicht und entwickelte ihm ,
daß der Prinz in aller Form mit dem Oberpeichl
über die kleine Abtheilnng ausgestattct gewesen wäre
und demgemäß auch selbst die Ordre zum Aufsitzen
gegeben hätte ; daraus sei man natürlich davongerittcn
und als man wenige Minuten später den Prinzen
vermißte , sei cs materiell unmöglich gewesen , den
ohne Vergleich stärkeren Feind zu seiner Befreiung
anzngreifcn ; man hätte damit unnützer Weise die

ganze Keine Truppe , bestehend ans schlecht bewaff¬
neten Hülfssoldateu , hingevpfcrt . Er , Carey , hätte
das Lager auf einer Anhöhe aufschlagen wollen , von
der man die umliegenden MaiSfelder und Wiesen
weithin übersehen konnte ; der Prinz hätte aber diesen
Nath abgelehnt ; nach den früheren Expeditionen , zu
denen man ihm starkes Geleit mitgcgebeii Hütte und
die immer unblutig verlaufen wären , hätte der Prinz
aller Vorsichtsmaßregeln gespottet und schon gar nicht
mehr an die Existenz der Zulus glauben wolle » .
Daö Verfahren vor dem Kriegsgerichte werde ' ülles
wünschensaierthe Licht über eine Catastrophe

'
ver¬

breiten , die nur das Werk des Verhängnisses ge¬
wesen sei . Armer Prinz , schloß der Lieutenant , ich
muß noch immer an einzelne Bruchstücke aus unserm
letzten Gespräch denken . Er unterhielt mich von den
großen Feldzügen des Kaiserreiches . Was für einen
vortrefflichen Soldaten hätte er abgegeben !

* Wien , 23 . August . Nach einet Meldung
der » N . Fr . Pr . " mußte das Eonstantinopler Kricgs -
miliisterium geschlossen werden , wegen - Weigerung

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Das . war ein Thema , bei dem Karl nie zu Ende
kam , und bei dem es nie ohne Thränen blieb . Daß
er dann manchmal den Singular mit dem Plural
verwechselte und sagte : » Wir liebten zu sehr , aber
das liebe Mädchen verdiente auch unsere Liebe " ,
geschah im Eifer der Erzählung , und weil er auch
in der Zeit Alles so tief initgcfühlt hatte .

Und voll Freuden war er bereit , seine künftige
Frau , wie er Gladys in Gedanken schon nannte ,
der verehrten Frau Steinbach vorzustellen und diese
bei der Gelegenheit begrüßen zu können .

So sah Gladys Lisbeth auch zum ersten Male
in unmittelbarer Nähe und wollte in dem Genuß
schwelgen , mit eigenen Augen zu sehen , wie tief der
Pfeil in das Herz der Feindin ging , den sie so ge¬
schickt dahin gerichtet hatte . , Und Alles ging auch
Prächtig , jede Zeile aus dem Briefe that ihre Wir¬
kung , als die Thüre aufging , Adolf hereintrat und
das ohnmächtige Mädchen mit dem Ruf » Meine
Lisbeth " in seinen Armen auffing . Gladys sah den
angstvollen Liebesblick , mit dem er das Mädchen
ansah ; aber sie stand erst wie vernichtet , wie er auch
den Brief in Lisbeth

' s Händen bemerkte , ihr diesen
entriß und zu sich steckte . Das drohte gefährlich zu

werden . Gladhs hatte bci '
m Schreiben nicht be¬

dacht , daß Adolf schon ihre Handschrift kannte .
Hastig zog sic Karl aus dem Zimmer . Adolf

hatte Beide noch nicht gesehen , und die Matrone ,
ganz mit ihrem Liebling beschäftigt , hatte ihre Gäste
vergessen . — Karl hatte sich fortziehen lasse » ; aber
als sie auf der Straße waren , fragte er Gladys ,
weßhalb sie so zittere , und wcßhalb sie so eilig fort¬
gingen ; es wäre wohl besser , gewesen , der Ohnmäch¬
tigen bcizustehen .

Zum ersten Male sah Gladys den Frager finster
an und gab ihm die ausweichende Antwort , Lisbeth
Hütte Hülfe genug , und da sie Karl los sein wollte ,
gab sie vor , für Gabriele noch einige Besorgungen
zu haben und verabschiedete sich von ihm auf das
Schnellste .

Karl sah ihr nach , bis sie weit fort war , dann
ging er langsam nach Hause . Ihm kam zum ersten
Male das Bedenken , ob das englische Mädchen auch
wirklich für einen so einfachen schlichten Mann , wie
er sei , passe . Anch kam ihm der Blick von Gladys
nicht aus dem Sinn , mit dem sie seinen Herrn an -
gesehen hatte , als dieser seine Tochter , — für Karl
war Lisbeth das mit vollem Recht , weil Adolf es
ihm einmal gesagt , — in den Armen hielt . Zufällig
hatte er in dem Moment Gladys gerade beobachtet .
Jndeß der Wahrheit nahe zu kommen , dazu war sein
Kopf nicht geschaffen , aver er war etwas weiter von
seinen Heirathsplänen zurückgekommen . —

Untcrdeß durcheilte Gladys mehrere Straßen ,
um später , als Karl heimzukehrcn , und als sie dann

endlich ankam , war ihr erster Gang nach Gabriclens
Zimmer .

Kaum war sie cingetretcn , so stürzte ihr Gabriele
schon in die Arme .

» Gladys ! Gladys ! Hilf , rette ! " rief sie lei¬
denschaftlich .

Als Gladys ihre Herrin so fand , mar sofort ihre
eigene Aufregung verschwunden . Hier war sie wieder
an ihrer Stelle .

ES war seit jener Nacht zwischen ihr und Ga¬
briele keine zweite wichtige Urterredung vorgekommen .
Zn sehr mit der leidenschaftlichen Natur Gabriclens
vertraut , hütete sie sich , wie in Italien , diese von

Haüendorf fern zu halten . Fürchtete sie doch diesmal
weniger als in Italien . Damals betete der Sänger
die Geliebte an ; diesmal war er der Beleidigte , der
Verabschiedete , der bereits ein anderes Ideal gesun¬
den ; daher ließ sie Gabriele auch ruhig ihren Gang
gehen . War doch ihr ganzes Augenmerk nur daraus
gerichtet , daß Adolf von Lisbeth getrennt werde und

sie hätte das verwerflichste Mittel nicht gescheut , dieses
Ziel zu erreichen .

Als Gabriele ihr aufgeregt entgegeneilte , fragte
Gladys , was sie von ihr begehre . Und Gabriele
war eben kein scharfblickendes Wesen , sie wußte nicht ,
daß Gladys ihr ganzes Thun beobachtet hatte , und

erzählte daher wie ein verschämtes Kind seiner Mutter
ihr Vergehen . Wie zärtlich ihre Brieft an Hallen¬
dorf gewesen waren , daß sie um Antwort gesicht habe ,
und da die Ungewißheit sie fast verzehrt hätte , sei
sie selbst nach seinem Hotel gegangen ; dort habe man



der Beamten, weiter zu fnngircn , so lange die Ge¬
hälter unbezahlt seien .

* Aus Sofia wird gemeldet : Nach Mitter¬
nacht vrach schwer in den ArtiUericstallimge, : an « ;
da heftiger Wind lochte, verbrannte die Kaserne ,
viele Nachbargebände und KricgSinateria! .^ Ans Phüippopel wird gemeldet : In Jeni-
sagra fand wieder eine gräßliche Judenverfolgung
unter LcS Lkadtpräfckte » Führung statt .

Dldcnburg . Die Auktion der nicht ab -
geholten Gewinne von der LandcSthierschau - Ver ! oo -
sung (Thiere, Niaschinen , Geräthe rc . ) fand gestern
im „ streuen Hause " stall .

Der Großherzog gewann bei der Berloosung
der Jdarer Ausstellung den 3 . Preis , eine Ständer -
schale , welche da Sc . König ! . Hoh . die auf seine
Loose entfallenden Gewinne im Voraus der Jdarer
Gcwerbchalle geschenkt , Eigcnthum der permanenten
Ausstellung wird.

*
2

* Äoekgvrme . Es schein ! vielfach die An -
sicht verbreitet , als beschränke sich die Thätigkcil deS
Vereins zur Linderung v o n Kr i cgS lc i den
nur aus Kricgszciten . DieS ist jedoch keineswegs
der Fall . Auch in Fricdenszciten ovcr bei Kriegen
auswärtiger Völker untereinander bekhätigt sich der
Verein in mannigfaltigster Weise aus verschiedenen
Gebieten . Namentlich gewährt er solchen reichliche
Unterstützung , die mittelbar in Folge dcö Krieges
an ihrer Gesundheit Schaden gelitten haben , ohne
daraus einen Anspruch auf Unterstützung aus dem
JnvalidcnfondS oder anderen derartigen Anstalten er¬
heben zu können . Ein infolge des letzten Feldzuges
Leidender konnte ohne BcihiÜfe beim Ein - und Aus-
steigcn nicht nach Wiesbadenbefördert werden . Durch
vorausgesandtc Empfehlungen an die Vereine in
Bremen, Hannover und Frankfurt a . Ä . wurde die
Beförderung ln der besten Weise ausgesührt. Ge¬
wiß ist es in hohem Maße wünschcnSwcrih , daß für
diejenige », welche im Kriege von 1870 -71 ihr Leben
eingesetzt und an den Folgen des Krieges noch zu
leiden haben, im Falle der Hülsöbedürftigkeit gesorgt
werde , und daß ihre Familien nicht darben . Hier
hat der Verein noch ans längere Zeit ein weites
Arbeitsfeld . So sind in diesem Jahre , von Seiten
dcS Vereins zwei Männer zu ihrer , Heilung nach
Wiesbaden gesund! . Wenn sie auch an der Wil-
hclinS - Hellanstült freie Wohnung , freie Bäder und
Verpflegung erhielten , so mußten doch die Reisekosten
dorthin und der Lebensunterhalt bestritten werden .
Der Eine hatte obendrein eine kränke Frau und un¬
versorgte Kinder . Für diese mußte inzwischen ge¬
sorgt werden . DicS nur eins von vielen Beispielen ,
welche wir ansührcn könnten ! Daß der Verein , um
so wirken zu können, eines steten Zuflusses von Geld¬
mitteln und lebhafter Förderung seiner Bestrebungen
bedarf , liegt ans der Hand. Mit Beifall müssen
wir es daher begrüßen , daß in Ovelgönne die
Bildung eines Zweig Vereins des Oldenburg.
Landesvereins im Werke ist , und fordern wir unsere
patriotisch gesinnten Gemcindcgeiivsscn zu zahlreicher
Äcthciligung auf .

'
(Ovclg. An ; . )

SrnfittU - Ein etwa 13 Jahre altes Mäd¬
chen , welches bei einem Landmanne Hieselbst in Kost

und Pflege war, fand man am 18 . d . M . im Stalle
in einer s. g . Schaukel von Danen erhängt und wird
ein nnvorsichligcs Hanlircn darin den Unfall hcrbei -
gcsiihrk haben .

*
2* Vechta . Das Abitnrimtcncxailienist am

22 . beendet . Es hatten sich 25 Oberprimaner ge¬
meldet , von denen drei nach der schriftlichen Prüfung
zurncktratcn . Bon den 22 übrigen haben 21 das
Zcngniß der Reise bekommen.

— Unter den Gästen in der Harimcmu ' schen
Wirthschast am Stoppclinarkt hat am vergangenen
Donnerstag ein kleiner Crnwall stattgehabt, bei wel¬
chem die Frieden stiften wollende Wirthin durch einen
Messerstich in den Oberschenkel verletzt worden ist.
DerThater ist hier Angebracht . Absichtlichkeit scheint
nicht vorzulicgcn .

*
4? EUwürden . In der Nacht zum Freitag

brannte das Hans des Landninmis D . Stühmer zu
Finkenburg bei Esenshamm total nieder . Als Ent -
stchungSursache des Feuers wird Selbstentzündung
des Heues angegeben ." MvrdemhmnM - Am Donnerstag mit
dem ersten Zuge kam der Herr Geh . Atäatsraih
Jansen auS Oldenburg hier an , um in Begleitung
des demnächstigm AmtShauptmannS für das Amt
Bntjadingen, Herrn JaSperS, sowie der Herren Amt¬
mann Ahlhorn und Juspcctor Tronchon unser Bnt -
jadingerland, spcciell die Anlagen zu Nordenhamm
in Augenschein zu nehmen . ( Bemerkt sei hier , daß
die kürzlich erwähnte, von einem Prwatnigcnieur an -
gcserligte Zeichnung nebst Kostenanschlag , bctr . der
Vervollständigung der hiesigen Uferanlagcn, vor etwa
acht Tagen durch eine Deputation dein Herrn Skaats -
minister unterbreitet worden ist. ) Dieser Besuch hat
hier sehr angenehm berührt und hofft inan , daß die
Erfüllung bescheidener und gegründeter Wünsche in
Betreff des Platzes Nördcnhamm dadurch um einen
Schritt näher gerückt wird.

Brake , 26 . August . Der Maurergeselle
Friedrichs auS Hanstedt bei Uelzen, bei dem Zimnier--
meister Busch an der Dnngcnstraße seit 4 Tagen
krank, wollte am Sonnabend Morgen zum Arzte ,
wurde aber auf dem Wege über den Kajedeich neben
Bürgermeister Müller ' s Garten vom Schlage ge¬
troffen und war sofort todt. Der Verstorbene ist
heute beerdigt worden .

— Wie »ns mitgetheilt wird, sollen gestern dem
Herrn Anctionator A . Schußler in Ovelgönne die
Amts- Auctionator- Stellen für Brake und Ovelgönne
mit dem Sitz in Ovelgönne übertragen worden
sein.

- — Zu E ! lenscndammcrsiel wurden am
Freitag Abend sechs Ochsen von dein Zuge überfah¬
ren und zermalmt. ( Br . Ztg . )

VcrMischlks.
Kassel , 18 . August . Am vergangenen Sonn¬

abend stürzte sich zu Mellenbergc eine Frau mit
ihrem achtmonatigen Kinde in die Fulda, nachdem
sie mehrere Male aufgcfoidert worden , ihr Kind
impfen zu lassen . Dies geschah auch an jenem Tage
unter Androhung der gesetzlichen Strafe , woraus die
Frau erwiedcrt haben soll, sic lasse ihr Kind nicht

impfen , und am Abend dieses Tages beging die
Frau die schauderhafte Thal . Gestern wurde der
Leichnam der Frau gefunden , der des Kindes noch
nicht.

-— AnS Altkirch wird berichtet : Am 10. Ang .
ist zu Mühlhausen in E . auf dem Tivoliplatze die
große , mehrere tausend Menschen fassende Schaubude
des bekannten Zauberkünstlers Agoston ans Ungarn
während der Vorstellung znsammcngebrochen und
hierbei viele Menschen verunglückt . Mehrere Todic,
viele Verwundete durch Arm- und Beinbrüche , na¬
mentlich auch viele Flauen und Kinder . Ein Kinder¬
mädchen, das mit drei Kindern ihrer Herrschaft sich
in der Bilde befand , ist unter de ». Verunglückten .
Das Getümmel war so arg, daß den Leuten buch¬
stäblich die Kleider vom Leibe gerissen wurden und
viele beinahe entkleidet umhcrliefen . Nachdem sich
die Mcnscheiimusscn verlaufen hatten , sah es aus dem
Platze aus wie in einer Trödlcrbude, Kleider aller
Art, Regen - und Sonnenschirme, Chignons, Körbe
und Taschen , Portemonnaies, Uhren sammt Ketten ,
Hemdkragcn und Manschetten , kurz, alles lag durch¬
einander , znsammengetrctcn , rninirt . Ursache dieses
Unglückes war die schlechte Bauart der Bude und
zu große Ucberfüllung derselben .

— ( Ein radicaleö Mittel . ) Ein verheirathetcr
Fleischer im Dorfe Pichowitz bei Chotzen, der seine
leidenschaftliche Spiclsncht nicht zu zähmen vermochte
und deshalb mit seinem Weibe in Unfrieden lebte ,
verfiel ans den sonderbaren Gedanken , seine Hände
zu verstümmeln , um nimmermehrdie unseligen Kartcn-
blättcr in die Hand nehmen zu können, und er führte
auch diesen Entschluß vor einigen Tagen aus, indem
er nach Verlust eines Betrages von 50 Gulden sich
die drei mittleren Finger der linken Hand abhackte.

Ihr könnt sie seh
' n auf seiner bleichen Stirn

Die Rinne, die das Leben in ihn schnitt ,
Gleich einen » alten Wundmal, das zu Zeiten
Gespenstisch ihm in's blasse Antlitz tritt ;
Schaut hin, wie eine Grabschristkönnt ihr'L lesen,D 'rin seiner Tage wirrer Traum erzählt:
Er war berufen , aber nicht erlesen ,
Er hat sein Leben und sein Glück verfehlt !

Einst war er jung, und eines Kindes Lachen
Klang von den Lippen , die jetzt stumm und todt,Wie eures Bogels Singen beim Erwachen
Der Lust entgegen und dem Morgenroth.Da spiegelte sein Ang', das nnschuldhelle ,Den Himmclsfunkennoch in seiner Tief' ,
Wie eine morgenstille WaldcSqnellc ,
Auf deren Grund ein Sternlcin sich verschlief.
Da lag die Erde noch vor seinen Blicken
Ein kronentreibend, lorbeerwogcndFeld ,Da bog , ein schäumend Schlachtros;, seinen Rücken
Das Leben ihm znm Ritte in die Welt;
Mit offnen Straßen winkten ihm die Fernen,Der Hoffnung gold 'ne Thore standen weit,Er schaute gläubig zu den Stcruen
Und ließ sich treiben auf dem Meer der Zeit.
Und eines Tages plötzlich, strahlenhelle
Wie eine lichte Himmelsbotin, stand
Die Liebe da auf seines Lebens Schwelle
Und zog vom Spiele lächelnd seine Hand ;
Es riß der Vorhang, der in keuschem Schweigen
Vor seines Herzens Hciligthmn gewallt,
Und es entschleierte mit süßem Neigen
Im Weib sich ihm des Glückes Huldgestalt.

ihr gesagt , daß der Sänger den größten Theil des
TngcS , wenn er nicht singe, sich iu der Chrisuucn -
straße bei seinem kranke» Onkel aufhalte. Zweimal
auch halte sie ihn dort au der Straße vergeblich er¬
warte! . Heute endlich war es ihr gelungen , ihn zu !
sprechen, aber in welcher für sie unerwartetenWeise !
Und da mm Alles vvkübcr war, erzählte sie Gladys
auch die ganze Unterredung wir Hattendorf fast wört¬
lich . Gladys konnte sich nicht versagen , dämonisch
dabei zu lächeln und dem leidenschaftlichen, unbeson¬
nenen Mädchen seine Niederlage zu gönnen . Es ist
eine bekannte Sache, wo ein Mann zwischenFranm -
Freundschaft tritt , hört die letztere auf. Gladys . !
glaubte cs Gabriele nie verzeihen zu können, daß diese ?
mn Hnllcudorf Adolfs Besitz aufs Spiel setzte , und i
sie konnte cs sich daher nicht versagen , Gabriele noch ^
mehr zu reizen . E

„ Das Alles , was Sie mir eben erzältcn, " be- !
gann sie, . als Letztere sich erschöpft in einen Sessel j
warf „ hätte ich Ihnen Voraussagen können, wenn Sie !
vor mir nicht so geheim gethau hätten . Eiugcsargte z
Liebe zu erwecken, ist schwer ; aber noch schwerer ist
es , ein anderes Bild aus einem Herzen verdrängen
zu wollen , das darin festeren Besitz genommen als
das crstcrc . "

Sie sprach sehr langsam und betonte jedes Wort.
Gabriele, welche erst gleichgültig geschienen, horchte
uns .

„ Wie meinst Du denn das , Gladys ? " fragte
sie dann . !

( Fortsetzung folgt . ) ?

Die Jullgsrau von Mklgmme.
Historischer Roman aus Ovelgönnc's alten Tagen.

Bon Th . A . .
Eigcnthum dcs „Ovelzönuer Anzeiger ".

(Fortsetzung . )

Bis Mitternacht sind die Unsrigeu alle hier am
Sammelplätze. Die Ovclgöuncr haben keine Ahnung
von unserer Nähe, um so leichter wird für uns der
Tanz werden . Wenn nur das Andere auch gut ge¬
lingen wird, wie unser Raubzng auf heute Nacht . "

" Du meinst, " sagte der Andere , die zwei von
unseren Leuten , die sich als Nebcrläufcr ausgeben
und ins feindliche Lager gehen, um dm Grafen zu
ermorden ? " Da brauchst Du Dir keine Sorge zu
machen, die zwei kenne ich , es sind verwegene Pa¬
trone und ihr Plan ganz schlau entworfen . Sie
rechnen nämlich darauf, daß der Graf Johann seinen
Leuten und dm Hilfstruppcn für den Sieg einen
Schmaus geben läßt, wie er cs gewöhnlich lhun soll
und wahrend dem Gelage wollen sic die Wachen des
Grafen aus eine Stunde kammeradschaftlich ablosen ,
worauf die That geschieht. "

„ Aber wenn die Wachen nicht wollen , was dann ? "
fragte der Andere .

„ Dann machen sie dieselben stumm, " war die
Antwort, „ abwendig lassen sich die Zwei nicht ma¬
chen , wenn sie etwas Vorhaben . "

Länger hielt es Hanni nicht aus . Alles Blut
strömte ihr bei dem Gehörten znm Herzen . Schnell
stieg sie vom Damm und die Hand auf die Brust
pressend, sah sie bleich, wie hilfesuchend umher

Sie wollen den Grafen morden , klang cs in ihr,
und Öko ist bei ihm , wie leicht tödten sie auch ihn .

„ Nein , das soll nicht geschehen," sprach sie , „ ich
rette den Grafen und ihn, ich bins ihm schuldig.
Gott schütze mich. "

Und mit entschlossener Miene eilte sie zu dem
Pony , schwang sich in den Sattel und jagte dm
Damm entlang . An der Schleuse angekommcn , warf
sie einen Blick auf das Wasser . Erleichtert athmete
sic auf , denn sie erkannte den Beginn der Fluthzeit.

Vom Pferde steigend , zog sie das Thier am Zü¬
gel aus den Damm , gab ihm mit der Gerte einen
Schlag und des Hiebes ungewohnt , setzte der Pony
über den Graben.

Nun ging sic ans Werk die Schleuse zu öffnen .
Mit aller Kraft zog sie an dem Seile , das die bei¬
den Flügel drehen sollte . Heller Schweiß bedeckte
ihr Angesicht, sie merkte nicht, daß ein schweres Ge¬
witter im Anzuge war . Sie sah weder den Blitz
noch hörte sie den Donner, nur ein Gedanke beschäf¬
tigte sie : er ist in Gefahr und Du kannst ihn
retten .

Immer stärker und hcftigerzog sie an dem Seile ,
da endlich begannen die Schlcusensiügel sich zu drehen ,
noch ein Ruck und das Wasser trat mit rapider
Schnelligkeit ein, den Bach des Grabens verfolgend .

Einen Blick des Dankes warf sie nach oben, dann



Wie aber mit der Liebe cr geschalte! ,
Dii cr die Straße seines Glückes fahr ,
Und wie sein junges Herze cr Vcrivaltet ,
Las wissen Gott und sein Gewissen nur .
ES kam ein Tag , da stand cr wegcinüdc
Und einsam da inmitten seiner Bahn /
Und war z„ End ' mit semcm Ingendlicdc ,
Und war ein armer ginekvcrwaister Äiann .

Wohin er suchend seinen Bück „ ich sandte ,
LaS Leben hatte ansgehört zu blnh

'
n,

'

Die Weit ivar tvdt und kalt , und fühlloS spannte
Der leere Himmel sich darüber hin ,
Am Staub ' der Straße lag die Hoffnung müde ,
Lac Ganllerin , und war der Glaube nicht ;
Und stumm , als Sünderin , am Wege kniete
Die Liebe mit verhülltem Angesicht .

O grausige Nacht , da er im Dunkel kauernd
Zum ersten Mat die Einsamkeit bczrisf
Und , in der Nacktheit seines Herzens schauernd ,
Die Hände anfhob und zmn Himmel rief ,
Da furchend über seine Wange nieder
Die erste Thränc der Bcrzwciflung rann ,
Und daS , Gewissen seine Schccckcnslicder
Zu flüstern heimlich in sein Ohr begann !

AnS jener einsam durchzckämpftcii Stunde
Trat er ein and ' rer in die Welt zurück,
Ein dnst 'res Schweigen lag ans seinem Munde ,
Erloschen war das Licht in seinem Blick ,
Und spricht er manchmal auch die Worte wieder ,
Die er als Kind gestammelt im Gebet ,
Sie fallen schwingenlos zur Erde nieder ^
Und ans sein Herz zurück , es ist zu spät !

So sitzt er da am soun '
gen LebcnShcrdc

Wie ein schon längst Gcstorb ' ucr , sismm und blaß ,
Ans den der Tod sie letzte Hand voll Erde
Aornbcrgchend zu Werfen nur vergaß ,
Ahr abw , die ihr in des Glückes Preisen
Euch freuet noch au Gottes Gnadenlicht ,
Ihr sollt ans Niemanden mit Fingern weisen
Und mit euch selber gehen in ' s Gericht !

(Ovelg , Auz .)

AWkimmn . y - M -WMg . Schiffe»
Allgekommen in Brake :

August ,
19 . Dtsch , Elisabeth , Fulfs , mit Hol ; von Frcdrikstad .
19 , Ruff , Anna Alida , Priebke , mit Holz von Sundsvaü ,
19 , Dtsch . Hans , Jansscn , mit Holz von OrnSkoldsvik .
19 . ,, Anna Albcrs , mit Roggen von Petersburg ,
19 , „ Zwei Gebrüder , Büschen , von Hemhausen a . d . O ,
19 . ,, Wilhelm , Engeln , mit Holz von Saudö ,
20 , Engl . Kate u , Annie , Steele , mit Glasscherben von

Antwerpen .
20 . Hoffnung , Kühne , leer von Hammelmarden .
22 . » Miß Thomas , Morris , mit Schieftr von Port

Madae .
22 . Rnss . Sirene , Dorn , mit Hol ; von Wibvrg .
22 . Dtsch . Felix , Behrens , mit Kohlen von Grecnock .
22 . „ Artillerist Gieje , mit Holz von Wiborg .
23 , Dän . Johanne , Harris , mit Holz von HudikSvall .
23 . Dtsch . Meta , Hook , mit Hol ; von Memel . '
23 . „ Anna Eleonore , Bacrmann , mit Hol ; von Frcd -

, rikshald .

Abgegangen von Brake :
18 . Dtsch . Margaretha , MeeurS , in Ballast nach Arcndas .
18 . ,, Antje , Schmidt , mit Schienen nach Riga ,
20 , ,, Johannes Brack,voldt , in Ballnll n , Buroüsland .20 , ,, Perle . Wllken , mit Eiien n , Eoks nach Petersburg .
2h>. „ Adler , Hedemann , mit Tchwerspccht n . Petersburg .2 !). „ Hoffnung , Seemann , leer von. 2 deuvnrg ,
29 , Norm , Bethel , Gsertsen , in Ballast nach Fredrikstad .

Der »RechtS -Schutz " , Freisinniges Or¬
gan zur Brlchriiiig und Ai -fftäiung auf dem Gebiete
deö Rcchrswcsens , sowie zur populären Bcurlheil

'
nng

richterlicher Entschcidimgen rc . , erscheint wöchentlich
einmal und ist durch die Post , sowie durch alle Buch¬
handlungen und die Expedition Berlin 8 . VV . , Beuch -
Straße 18/2i , zum Preise von 1 . 00 pro Quar¬
tal zu beziehen . Nr . 34 enthält u . A . : Die Stel¬
lung der RückknnfShändler nach Entanirnng der neuen
Novelle zur Gewerbe - Ordnung . Die Strafprozeß -
Ordnung . Entscheidungen : Eine prinzipielle höchst
wichtige Entscheidung deö hiesigen Ober - Tribunals
( Fortsetzung ) . Ist ein Anspruch auf den Finderloh »
für gefundene Wechsel statthast - Gerichtsverhand¬
lungen : Widerstand gegen die Staatsgewalt und die
Untersuchungshaft . Vermischtes : Ein Verhängnis ) ,
voller Jrrihmn der Justiz . Ci » merkwürdiger Fall .
Rath - und AuökmiftSerthcilnng . Feuilleton : AuS
den Erinnerungen eines Juristen . Bon Ferd . Arcndö .
Briefkasten .

Ä R z e

Se - anFeier
in Lrake am 2 . September 1879.

Indem das Festcomitee das nachstehende Programm zu der dies¬

jährigen Sedan -Feier bekannt macht , bittet es die Einwohner der Stadt ,
den Tag als nationalen Feiertag zu betrachten und in jeder Weise als

solchen hervortreten zu lassen , nicht nur durch äußere Ausschmückung der
Stadt mit Laub und Flaggen , sondern auch dadurch , daß für den Nach¬
mittag die Arbeit ruhe und die Geschäfte geschlossen bleiben .

W ' LLG ^ MLWMr
1 . 5eptem6er .

Abends : Einläntcn des Festes .
2 . Skpken. ül'r.

Morgens : 4 Uhr , Choralblasm ; 8 Uhr , Glockengeläutc .
Vormittags : Feier in den Schulen .
Nachmittags ; 2 >/2 Uhr , Gottesdienst ; 4 Uhr , Festzug der

Vereine , Corporatioucn und Schulen von der Wescrkaje
durch die Stadt zmn Kriegerdenkmal , (Festrede ) und weiter

zur Vereinigung , daselbst öffentliches Conccrt ; 7 Uhr ,
Fackelzug der Kinder mit Lampions von der Bereini¬

gung ans durch die Stadt nach dem Kriegerdenkmal , hier¬
mit Schluß der öffentlichen städtischen Feier .

Das Festkomitee .

l g 6
Die geehrten Damen werden ersucht ,

auch in diesem Jahre zur Ausschmückung
der Kirche und Bekränzung des Denk¬
mals , am Sedan tage , freundlich die
Hand zu bieten und sich zu dem Zwecke
Sonntag Nachmittag ( Aug . 31 ) 3 Uhr
im von Hütschlcr

'
schcn Hotel einzufindcn .

Wer im Besitze eines Gartens ist ,
wolle giftigst mit Blumen und Grün
auShclfcn . Das Comitcc .

1 tt V
Visiten - Karten
liefert schnell in eleganter Ausführung für

, 1 Mark 50 Ps .
"

Ui . UüffiillhZ Mchstmcker'ei.

Es erschien und ist überall im Lande zu haben :

Der GelkUschafler .
Illustrirter Volkskalender

«nt der Zugnbe eines Notiz Taschenbuches
stw lM8 tzchMnysi ! 880 .

4 ') . Jahrgang . — Preis 40 Pfg .

AnS dem überaus reichen Inhalte des neuen Jahrganges führen wir an :
Zum neuen Jahre . — Der Ucberfall im Odenwalde von Luise Pichler . — Ge¬
fährliche Nachbarschaft , mit Zeichnungen von Koch . — Gcncralfcldmarschall
v . Noou . — Die Zerstörung SzcgedinS . — Wann war die Pest im Oldenbnr .
gischen ? — Jost Bartess ' berühmte Bekenntnisse , von Feauz Poppe ( Plattdeutsch ) .
— Ostfriesland . — Die Geschichte von den vier Fliegen . — Wie man in der
Zmifrzeit Meister wurde . — Die Achillesferse . Humoreske von Rosenberger .
— Von der Telegraphcukabel zu den Begrabnißurnen . — Anccdotcn . Gedichte .

Räkhscl w .
Der » ach amtlichen Quellen bearbeitete AdreHkttilender der Stadt Ol¬

denburg mit der Osrcrnbnrg enthält über 200 Adressen mehr als im Borjahre .

DK » Wiederverkäufe !! erhalten den bekannten hohen Rabatt.
"HW

Gerhard Stalling .

kletterte sie auf dem Gerüste der Schleuse auf die
andere Seite .

Mit einem Klatsch in die Hände rief sie ihren
Pony , dann jagte sie im Galopp nach Stickhauseu
zu .

Immer trüber umzog sich der Himmel , eine voll¬
ständige Dunkelheit stellte sich ein und der Regen
siel in Strömen .

Dieses Unwetter benutzken die Friesen , um zu
ihrem Sammelpunkt zu gelangen , von wo aus sie
Ovelgönne angrcifen wollten . Im Laufschritt zog
eine starke Abkheilung einher , da fuhr ein greller
Blitz im Zickzack durch die Luft und erhellte einen
Augenblick die ganze Gegend .

Ein allgemeiner Schrei hallte von den Lippen
der Krieger , denn keine hundert Schritte von ihnen
entfernt jagte eine weißgekleidete Jungfrau mit blei¬
chem Antlitz und fliegendem Haar , die Augen vor
sich hingxsenkt , regungslos auf einem rabenschwarzen
Pferde vorüber .

Starr vor Schrecken sahen die Friesen nach der
Gegend , wo sie die unheimliche Gestalt gesehen , doch
der nächste Blitz ließ nichts mehr erkennen und sich
bekreuzend , zogen sie schaudernd bis in die Nähe des
Grabens , wo sie sich nicderließen , um die Mitternacht
abznwarten .

Tiefe Stille herrschte rings umher , nur zwei Frie¬
sen flüsterten mit einander .

» Wenn ich nur wüßte , was die Gestalt zu be¬
deuten hat , die wir sahen, " sagte der Eine .

» Auf jeden Fall nichts Gutes, » antwortete der

Angesprochene , » denn ich glaube , wir haben mehr
als einen Menschen gesehen . Wenn cS Geister gibt ,
so war das einer und mir ahnt nichts Gutes . »

„ Warten wir es ab, " erwiderte jener und sank
in das Gras zurück .

Eine Stunde später ertönte ein wilder Schrei
durch die finstere Nacht , ihm folgte ein '

zweiter und
dritter . Erschrocken sprangen die Friesen auf .

„ Was ist dasD ' fragte der Eine . „ Es ist doch
noch nicht Zeit , was soll das Schreien ? »

Abermals erscholl ein Ruf nm den andern , doch
diesmal näher .

» Ha, » rief der Andere , „ sagte ich nicht , der
Geist bringt uns Unglück ! HörstDu , wie es rauscht ?
Beim Himmel , das ist Wasser , wir sind verloren . »

Näher und näher rauschten die Waffermasscn aus
dem überfüllten Graben und verbreiteten sich über
die ganze Ebene .

Ein fürchterlicher Tumult entstand unter den Frie¬
sen , in der Dunkelheit verfehlten sic die Richtung
und gcriethen in den Graben , wo der sichere Tod
sie erwartete . Nur wenige retteten sich in der ent¬
gegengesetzten Richtung .

Ovelgönne war gerettet , ohne daß seine Bewohner
die große Gefahr ahnten , in der sie schwebten .

Fünftes Eapitel .

Im Lager zu Stickhauseu herrschte ausgelassene
Fröhlichkeit . Der Gewittersturm , der einige Stun¬

den früher tobte , hatte einer milden , sternhellen Nacht
Platz gemacht

Vergnügt und singend lagerten die Landsknechte
auf ihren Decken und ließen sich das edle Naß , das
ihnen der Herrscher Oldenburgs zum Besten gab ,
trefflich munden .

Am Fenster seines Quarticrcs stand der Graf
und sah hinab in das bunte Treiben der Krieger .
Neben ihm im Halbdunkel befand sich Junker Öko .

„ Seht ins Lager , Junker, " begann der Graf ,
„ und sagt mir , ob Ihr , außer

'
Euch , einen Menschen

erblickt , der nicht fröhlich und lustiger Dinge ist ?
Wo wäret Ihr , Öko , während des Gastmahls , zu
dem uns die Hcrzöge von Braunfchwcig eingeladen ?
Den ganzen Morgen schon seid Ihr umhcrgestrichen
mit hängendem Kopfe und schnittet Gesichter , als
wenn Ihr das Fieber hättet . Ist das der lustige
Junker von früher ? Antwortet , was fehlt Euch ?
Wären wir nicht unter lauter Kricgsknechten , ich
würde behaupten , Ihr seid verliebt . »

„ Und wenn ich cs wäre ? » erwiderte schüchtern
der Junker .

„ Ohv, " rief der Graf , „ habe ich den Nagel auf
den Kopf getroffen ! Ihr wollt verliebt sein , so sagt
mir , Junker , wer ist daö schöne Amorkind , das Euch
so wetterwendisch verdreht hal ? "

„ Verzeiht mir , Graf , wenn ich Euch betrübe .
»

erwiderte der Junker . Ihr werdet mir gewiß nicht
zürnen , wenn ich Euch mein Herz offen dargelcgt
habe .

( Fortstzg . folgt . )



Wegen Ehmissecbnncs ist der Gvlz -
wnider Snndiveg von Golzwarden bis

znni Eiscubahndamm bis ans Weiteres

g , sperrt .
Brote , 1879 Angnst 2t .

Berwaltmigsamt .
Strnckersau .

Todes -Dnziüge.
Brake , 21 . August . Heute

wurde » ns unsere innig geliebte
Tochter und Schwester

Martha
nach kaum viertägigem Krank -

sein durch den Tod entrissen ,
was wir hiermit Verwandten
» ud Freunden tiefbetrübken Her¬
zens zur Anzeige bringen .

Copk . C . Stolzenberg
nebst Frau u . Kindern .

Zu verkaufen :
L kleiner

Ackerwagen
mit eisernen Achsen . Näheres in der

Expedition d. Bl .

ir die

lLedan -Feier
empfehle ich die in meinem Lcrlage
soeben in ö . Auflage erschienenen

58 Volk-Lieder
für Vaterlands -Feste ,

Familienkreise und
Wanderlust .

64 -seiten geheftet . Preis 15
In Parthicn 50 Expl . für 6 ^ E ,

bei 100 und mehr s 10
Frankozusendung nur bei vorhe¬

riger frankirtcr Einsendung des

Betrages ; bei Nachnahme nur
unfrankiri .

Diese Sammlung kommt in so
fern einem Bcdürfniß entgegen , als
in derselben nur wirklich beliebte ,
ins Volk gedrungene wieder ent¬
halten sind , welche in jeder Gesell¬
schaft leicht und ohne Noten ge¬
sungen werden können .

An Festkomitees , Ver¬
eins - und Schulvorstände re . sende
auf Wunsch gerne ein Exemplar
gratis und franko .

Molsch Lailgeimesche
in Godesberg .

Im Vertage der „ Deutschen
' Gründ -

eigcnthnni -Acitnng " , Berlin 8 .N . Beukh -
straße 18/21 , ist erschienen und gegen
Einsendung von 50 Pfg . in Briefmar¬
ken zu beziehen :

Wie ist der

Noihstand
im städtischen

Grundbesitz
Zu beseitigen ?

Alle Haus - und Hypothe -
ken - Besitzer werden auf

diese Broschüre besonders aufmerksam
gemacht .

L. Frank ,
Berne ,

hält sein
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Ä » zeig e n .

Oldenburgischer
Volks - Kalender

für Stadt « Uh Sand
auf das Schaltjahr

1 8 8 0.
Pies.8 nur 20 .
Vvrräthig in

W . Mttffnrth 'S Brrchdrmckeret.

Für Jedermann unentbehrlich !

Durch die Expedition dieses Blattes zu beziehen :

H a n stk u ch
des neuen deutschen

Prozeß -Vkrsahrens
für den

Bürger unst HeschüstsmalNl .
Nebst einem Anhänge von

Mustern zu smtsgerichtiichen Prozcßschristen , Kostentafcln und dem
Gerichtsvollsteher -Taris .

Von

Irieürjkk kapp ,
KreiSgerichts -Secretär .

- Zweite Auflage . -

8 Bogen Ln KO. Preis cnrtonnirt L Mark .
Verlaß vvu GAßLK -r in DviWLLK .

Dreschmaschinen
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschincn von Rm . ! 06 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldrcschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zngthierc von Nm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslese - Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Cataiog aus Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth K Comp .,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

1 ) 1686111 öl16ll6 V6I -(1 wllsi 611 86kl011 Vielk 1wU861lä

> In dem Buche über I) r . HAS » ! t «k? 8

, welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge -
druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirnngs -
marke ( 3 Pf . ) , gratis versandt durch Irgtißvtt Llirltsräk in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . Ad . ZT . in Brake . >

ns .nzr HOL ZiiQigizs ^ s ^ oif ^ nii .iZ riiz )

> -

cv

Mayer 's
Mucht-Drust-Sast

ist heute noch , wie schon vor 25
Jahren , das bewährteste und an¬
genehmste HauS - und Genußmittel
bei Husten , Heiserkeit und jedem
Brust - und Lnngenleiden . Stets
echt in Flaschen zu 1 , 1 >

^ und
3 ^ bei S ° . Z, . »8r,ii88 ^ s »
in Brake ; M . WrLiiSrviek . «;
in Ovelgönne .

DeeLaeatLotts - Gcherne ,
per Dtzd . 30 ch , empfiehlt

M ' . .4 . srW'
ssL' L !» '8 Buchdruckerei .

Khrer , Beamte,
Karrfleute, Agenten ,
die sich nebenbei mit dem Vertrieb
einiger gediegener , billiger und leicht
abzusctzender Prachtwcrke befassen
wollen , belieben sich unter Angabe
guter Referenzen an Ludwig
Magg in Constanz ( Baden ) zu
wenden . Hohe Provision und cvu -

lanteste Bedingungen werden zu -

gcsichcrt .

Verloren ein goldenes Medaillon .
Geg . Belohn , abzug / i . d . Exp . d . Bl .

Reis mehl .
Nährwerth garantirt nach den

von der landwirthschaftlichcn chemischen
Versuchs - Station der Oldenbnrgischen -
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand i) r . P . Petersen — !
veröffentlichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie - Bedingun¬
gen rc . stehen ans Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll - .
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel . !

Brsswen
R. L. Nickmers.
Rechnungen

werden billigst angefertigt i » der
>V . Vull

'
urkti ' sclieii öuckckrückerei .

Prei8wei1h
zu « erKausen :
Drei Geschäftshäuser ?

in dem aufblühendcn Orte W « v8t « » r -
ÄGs ° t

' bei Geestemünde .
G e e st e n d o r f .

F . Berost .

CLserrbahrs -Fahrplan .
Richtung Nordeuhamm -Hude .
'
^ tätiönen

^ '
iMrgs . jVö ^

"
Mbds :Ltanonen .

? P .-Z . lG . - Z . lP . -Z.
Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brakes
Hammelwardcn
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt 5
5
5
6
6

30
38
48
6

24

11
11
13
12
12

Ankunft 6 33 12
Abfahrt 6 45 12

„ 6 55 1
„ 7 5 1
„ 7 20 1
„ 7 29 1

Ankunft 7 38 1

42 j 613
SO 620
— ! 6 30
15 ! 6 45.
35 7 5-
4b 7l6
57 7 26
05 7 35
20 745
30
40
50

8 —
810
819

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen IMrgs . l Nachm' AbdsLlanonen . P . -Z . s P . -Z

Hude Abfahrt 9 10 3 — 9 4
Neuenkoop 9 15 3 10 910
Berne „ 9 25 3 ' S 920
Elsfleth „ 9 35 3 30 9 35
Hanimelwarden „ 9 45 8 40 9/45

Ankunft 10 — 8 53 9 57V L l L ^ Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden „ 10 15 4 10 10 15
Rodenkirchen 10 35 4 30 10 35
Kleinettsiel 10 50 445 10 50
Großensiel „ 11 > 5 5 — 11 —
Nordenhamm Ankunft 11!11 5 6 11 10

Passagrerfahxt
aus der Antermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven llUhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um !
6 Uhr, um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre I
zwischen s

Nordenhamm und Geestemünde . !

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr SOMiu . Morg . , 11 Uhr 45Min . VokM .,5 Uhr 40 Min . Nachm .

Ankunft in Geestemünde :
8 Uhr 15 Min . Morg . , 12 Uhr 30 Min . Nachm .,

6 Uhr 85 Min . Abends.

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Min . Vorm. , 4 Uhr 30 Min . Nachm . .

7 Uhr 10 Min . Abends.
Ankunft in Nordenhamm :

11 Uhr 15 Min. Vorm. , 5 Uhr 15 Min . Nachm ,
7 Uhr 55 Min . Abends.
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